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BUNDESMINISTERIN FUR LANDESVERTEIDIGUNG

S91143/128-PMVD/2025 17. November 2025

Herrm

Prasidenten des Nationalrates

Parlament
1017 Wien

Die Abgeordneten zum Nationalrat Gmeindl, Kolleginnen und Kollegen haben am
17. September 2025 unter der Nr. 3237/J an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage
betreffend ,, Mogliche Einsitze Bediensteter des OBH in der Ukraine® gerichtet. Diese
Anfrage beantworte ich wie folgt:

Zulbis 1bund9:

Von Februar 2022 bis Méarz 2023 wurden Soldaten des Jagdkommandos geméall den
Bestimmungen des Bundesverfassungsgesetzes iiber Kooperation und Solidaritdt bei der
Entsendung von Einheiten und Einzelpersonen in das Ausland (KSE-BVG), BGBI. 1
38/1997, im Rahmen des Krisenunterstiitzungsteams (Unterstiitzung und Beratung des
Osterreichischen Botschaftspersonal) in die Ukraine entsandt. Ja, das Bundesministerium fiir
Landesverteidigung kann ausschlieen, dass Osterreichische Spezialeinsatzkrifte im
Rahmen von multinationalen Missionen in der Ukraine tdtig waren oder sind.

Zu?2.3. 5und7:

Nein.

Zu 2a. 2b. 3a. 5aund 7a:

Entfallt.
Zu 4 bis 4b:

Da diese Fragen nachrichtendienstliche  Angelegenheiten i1im  Sinne  des
Art. 52a Abs. 1 B-VG  betreffen, ersuche ich um Verstindnis, dass ich gemil
Art. 52 Abs. 3a Z 4 B-VG von einer Beantwortung Abstand nehme.
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Zu 6 und 6a:

In den letzten zwei Jahren erfolgte zum Zweck des Ausbaus von Fachkompetenzen, des
Fahigkeitserhalts und der Weiterbildung unter Nutzung national nicht verfligbarer
Ausbildungsanlagen  eine  Teilnahme an  insgesamt fiinf  Ubungs-  bzw.
AusbildungsmaBnahmen in Nachbarstaaten der Ukraine; die Dauer belief sich auf jeweils
rund eine Woche.

Zu 8 und 10:

Das Bundesministerium fiir Landesverteidigung beurteilt allfdllige Kontakte oder
Kooperationen strikt auf Basis der volkerrechtlichen und verfassungsrechtlichen
Grundlagen der Osterreichischen Neutralitit.

Denn im Sinne des Bundesverfassungsgesetzes vom 26. Oktober 1955 iiber die Neutralitit
Osterreichs (Neutralitits-BVG), BGBI. Nr. 211/1955 und der Neutralitit als Rechtsinstitut
des Volkerrechts gilt fiir Osterreich als immerwihrend neutralen Staat das Verbot der
Teilnahme an einem Krieg im volkerrechtlichen Sinne und das Verbot zur militdrischen
Unterstiitzung einer (oder beider) Konfliktparteien sowie die normierte Biindnis- und
Stiitzpunktfreiheit. Zur rechtlichen Absicherung ist selbstverstdndlich vor jeder Entsendung
eine  Einzelfallprifung im Lichte dieser verfassungs- wund volkerrechtlichen
Voraussetzungen vorgesehen. Dariiber hinaus normiert das KSE-BVG, BGBI. 1 38/1997,
etwaige Entsendungen von Einheiten und Einzelpersonen in das Ausland unter Einbindung
des Nationalrats.

Mag. Klaudia Tanner

www.parlament.gv.at



o\ os Tf/?*
N <
o

< =

@y

BUNDESMINISTERIUM FUR
LANDESVERTEIDIGUNG

'AMTSSIGNATUR

Unterzeichner

Bundesni ni sterium f ar

Landesvert ei di gung

Datum/Zeit-UTC

2025-11-18T07: 02: 56+01: 00

Prifinformation

I nformati onen zur
Ausdrucks finden Sie unter:

Pr uf ung der el ektroni schen Signatur bzw. des

http://ww. bm v. gv. at/ ant ssi gnat ur

Hinweis

Di eses Dokument wurde antssigniert.
E- Gover nnent - Geset z di e Bewei skraft einer

Auch ein Ausdruck di eses Dokuments hat gemaR 8§ 20
of fentlichen U kunde.

i

Unterzeichner | Par| ament sdi r ekt i on

Datum/Zeit-UTC| 2025- 11- 18T07: 07: 47+01: 00

Prufinformation

Dieses Dokument wurde elektronisch besiegelt.
Informationen zur Priifung des elektronischen
Siegels und des Ausdrucks finden Sie unter:

https://www.parlament.gv.at/siegel

www.parlament.gv.at

von 3



		2025-11-18T07:02:56+0100
	Bundesministerium für Landesverteidigung
	Signaturpruefung unter http://www.bmlv.gv.at/amtssignatur


		2025-11-18T07:07:47+0100
	Parlamentsdirektion




